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wicklung in ihrer Disziplin geht. Zeit für ein Privatleben

bleibt da kaum, denn neben der perfekte Betreuung ihrer

Patienten, was ihre erste Leidenschaft und Berufung ist,

misst sie der Schulung von Fachleuten große Bedeutung

bei. So hat sie beispielsweise für die tägliche Praxis eigens

eine App entwickelt, mittels welcher der Zahnarzt seinen

Patienten auf dem i-pad zeigen kann, wie sie mit neuen

Implantaten und  neuen Zähnen  aussehen werden. Hierfür

hat Dr. Henriette Lerner sich die neuen Technologien im

EDV-Sektor zunutze gemacht. Diese App namens SmileFy

tut für ihre Kollegen noch vieles mehr, verweist sie auf die

realistische Planungen, die sich damit vornehmen lassen.

Eine Variante für Patientennutzung ist in Arbeit. Und weil

sich gar so viel auf diesem Sektor tut, ist die engagierte

Baden-Badenerin längst dazu übergegangen fundierte

Kongresse hier vor Ort in ihrer Heimatstadt zu organisie-

ren, auf denen sie gemeinsam mit weiteren Spezialisten

Zahnärzte aus aller Welt schult. Diese erhalten heute zwar

unglaublich viele Hilfsmittel an die Hand. Wer diese effi-

zient nutzen möchte, benötigt jedoch regelmäßig eine in-

tensive   Weiterbildung, wie sie bei der International Im-

plantology Week: Dental (R)evolution vom 1. bis 7. Mai

in Baden-Baden geboten wird. In diese Woche werden

die internationalen Kollegen im Bereich der digitalen

Zahnmedizin geschult und qualifiziert. Ein besonderes Po-

dium wird der internationalen „Leading Ladies in Denti-

stry“ gewidmet. 

„Die technische Innovationen, die Weiterbildung und Qua-

lifizierung der internationalen Kollegen sind meine zweite

Leidenschaft,“ erklärt sie mit gewinnendem Lächeln. „All

dies dient einer effizienten, schnellen, langfristig stabilen

und ästhetischen Therapie des Patienten.“ Dieser bekommt

die Zähne, von denen er immer geträumt hat. Und zwar

mit einer atemberaubenden Präzision, Symmetrie und Vor-

hersehbarkeit. •
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Es klingt schon ein wenig nach Magie. Der Patient kann sich sein Lächeln und die Zähne, die dabei sichtbar werden,

selbst aussuchen. Doch mit Zauberei hat das wenig zu tun. In Wahrheit ist es geballtes medizinisches Fachwissen, das

dahinter steht. Vor allem bedarf es einer geschickten, routinierten Hand. Ohne die geht es nicht. „Sie ist durch nichts zu

ersetzen. Ebenso wenig, wie wir auf das chirurgische Denken verzichten können“, erläutert die engagierte Zahnmedizi-

nerin, die in Baden-Baden ihre Clinic unterhält, zugleich aber die Nase ganz weit vorne hat, wenn es um die Weiterent-

Dentale (R)Evolution
Auch in der Zahnmedizin ist das digitale Zeitalter längst angebrochen. Eine Entwicklung, die fast alle 
Wünsche wahr werden lässt. Doch das will auch gelernt sein, weiß Dr. Henriette Lerner, die in Baden-Baden
ihre Kollegen fortbildet.

Fotos: PR


